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25. Ordentlicher Verbandstag des BSN:  
Delegierte beschließen Satzungsreform und bestätigen Karl Finke im Amt 
 
Hannover, 08.06.2026. Die Delegierten des Behinderten-Sportverbandes Niedersachsen (BSN) haben 
auf dem 25. Ordentlichen Verbandstag in Hannover wichtige Entscheidungen für die zukünftige 
Entwicklung des Verbandes getroffen. Im Mittelpunkt standen die Neufassung der Satzung, darunter 
die Umbenennung des Verbandes in „Behinderten- und Rehabilitationssportverband Niedersachsen 
e.V.“ (BSN), personelle Weichenstellungen durch die turnusmäßigen Neuwahlen sowie die Ernennung 
von Herbert Michels zum Ehrenmitglied des Verbandes. Bei den Wahlen wurde Karl Finke als Präsident 
im Amt bestätigt. Zu Vizepräsidentinnen und Vizepräsidenten wählten die Delegierten Heinrich 
Bredemeier (VSV Rinteln e.V.), Gaby Baumgart (BSV Celle e.V.), Dr. Vera Jaron (Reitfreunde Twist und 
Umgebung e.V.), Michael Lohoff (MTV Aurich von 1862 e.V.) und Torben Schiewe (MTV Eintracht Celle 
von 1847 e.V.). 
 
„Hier gestalten wir die Zukunft des Behinderten- und Rehabilitationssports in Niedersachsen“, sagte BSN-
Präsident Karl Finke zur Eröffnung des Verbandstags. „Wir stehen für Teilhabe, Inklusion und die 
sportlichen Perspektiven von Menschen mit Behinderungen und chronischen Erkrankungen.“ Finke 
betonte zudem, dass der BSN konsequent auf die Kompetenz von Menschen mit Behinderung setze. 
Mehr als die Hälfte der Mitglieder des Präsidiums lebe selbst mit einer Behinderung. Damit greife der 
Verband den in der UN-Behindertenrechtskonvention verankerten Kompetenzansatz auf und 
unterstreiche den Anspruch, dass Menschen mit Behinderung die Entwicklung des Verbandes aktiv 
mitgestalten. 
 
Zu Beginn der Versammlung stellte Finke den neuen Geschäftsführer des BSN, Frank Kettner-Nikolaus, 
vor, der sein Amt am 1. Juni 2026 angetreten hat. Zu den Gästen des Verbandstags, durch den 
Vizepräsidentin Dr. Vera Jaron führte, zählten unter anderem Reinhard Rawe, Vorstandsvorsitzender des 
Landessportbundes Niedersachsen (LSB), Hans Jörg Michels, Präsident des Deutschen 
Behindertensportverbandes (DBS), Idriss Gonschinska, Vorstandsvorsitzender des DBS, Holger Stolz, 
Präsident von Special Olympics Niedersachsen, sowie Timo Kruckemeyer, Präsident des Gehörlosen-
Sportverbandes Niedersachsen. Mit beiden Verbänden verbindet den BSN eine langjährige 
Zusammenarbeit bei der Weiterentwicklung inklusiver Sportangebote. 
 
In seinem Grußwort würdigte DBS-Präsident Hans Jörg Michels den BSN als einen der prägenden 
Landesverbände im deutschen Parasport. Niedersachsen stehe für sportliche Qualität, Verlässlichkeit 
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und Innovationskraft. Die Erfolge im Leistungs- und Breitensport belegten, dass Spitzenleistung und 
Inklusion Hand in Hand gehen können. 
 
Auszeichnungen für besonderes Engagement 
Im Rahmen der Ehrungen zeichnete der BSN Reinhard Rawe mit der Ehrengabe des Verbandes aus. 
Gewürdigt wurden insbesondere seine Verdienste um Inklusion, Teilhabe und Barrierefreiheit im Sport. 
Eine besondere Auszeichnung erhielt zudem Herbert Michels, der zum Ehrenmitglied des BSN ernannt 
wurde. Mit der Ehrung würdigte der Verband sein langjähriges Engagement für den Behindertensport in 
Niedersachsen und seine großen Verdienste um den BSN. In ihrer Laudatio hob Jutta Schlochtermeyer    
die nachhaltige Wirkung seines Engagements hervor: „Danke für 52 Jahre im BSN. Du hinterlässt 
Strukturen, Konzepte und Menschen, die in deinem Sinne weiterwirken werden.“ Jutta Schlochtermeyer 
erhielt   die Ehrennadel des BSN für ihr langjähriges Engagement für den Behinderten- und 
Rehabilitationssport sowie die Verbandsentwicklung. 
 
Zentrale Beschlüsse zur Zukunft des Verbandes 
In seinem Bericht zog Karl Finke Bilanz der vergangenen Wahlperiode. Der BSN wächst seit dem Ende der 
Pandemie kontinuierlich und zählt aktuell rund 47.800 Vereinsmitglieder. Einschließlich 
Rehabilitationssport und Funktionstraining erreichen die Angebote des Verbandes rund 100.000 
Menschen in Niedersachsen. 
 
Die Delegierten beschlossen zudem die Mitgliedschaft des BSN im Paritätischen Wohlfahrtsverband 
Niedersachsen. Im Rahmen der Satzungsreform wurden die Umbenennung in „Behinderten- und 
Rehabilitationssportverband Niedersachsen e.V.“ bei Beibehaltung der Abkürzung BSN, die stärkere 
Berücksichtigung von Menschen mit chronischen Erkrankungen sowie ein ausdrückliches Bekenntnis 
gegen antidemokratische Haltungen beschlossen. 
 
Bei den turnusmäßigen Wahlen wurde Karl Finke als Präsident im Amt bestätigt. Als Vizepräsidentinnen 
und Vizepräsidenten wurden Heinrich Bredemeier (Finanzen), Gaby Baumgart, Dr. Vera Jaron, Michael 
Lohoff und Torben Schiewe gewählt. Darüber hinaus bestimmten die Delegierten die weiteren Gremien 
für die kommende Amtsperiode. 
 
Zum Abschluss dankte Karl Finke den Delegierten, den ehrenamtlich Engagierten sowie den 
Mitarbeitenden der Geschäftsstelle für ihren Einsatz. „Als Sportverband für Menschen mit Behinderung 
setzen wir uns auch zukünftig mit Nachdruck für eine inklusive Gesellschaft ein und stehen für 
Selbstbestimmung und Vielfalt“, betonte Finke. 
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Behinderten-Sportverband Niedersachsen e.V.  
Der Behinderten-Sportverband Niedersachsen e.V. (BSN) wurde 1952 gegründet. Als Landesverband und 
Mitglied im Deutschen Behindertensportverband (DBS) entwickelt und fördert der BSN ein 
flächendeckendes Netz an vielfältigen Sportmöglichkeiten, die auf die individuellen Bedarfe von 
Menschen mit Behinderungen und chronischen Erkrankungen angepasst sind. Der BSN bietet rund 40 
verschiedene Sportarten auf unterschiedlichem Leistungsniveau an. Beim Breitensport steht die Freude 
an Bewegung und gemeinsamer Aktivität im Vordergrund, im Leistungssport ausschließlich 
paralympische Sportarten mit besonderer Priorität auf Schwerpunkt- und Perspektivsportarten 
gefördert. Auf ärztliche Verordnung wird Rehabilitationssport und Funktionstraining als ergänzende 
Leistung zur Rehabilitation angeboten. Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf der Jugendarbeit und der 
Nachwuchsförderung. Mit vielfältigen Ansätzen und Projekten wie den SPORTIVATIONSTAGEN, dem 
Landesjugendtag und dem „Masterplan Inklusion im niedersächsischen Sport“ trägt der Verband zu 
einer Weiterentwicklung von Inklusion in ganz Niedersachsen bei.  
Weitere Informationen: www.bsn-ev.de 
 
Zahlen – Daten – Fakten 
• Der BSN wurde 1952 von elf Vereinen mit 479 Mitgliedern gegründet. 
• Heute betreut der Verband mehr als 800 Vereine und Abteilungen mit über 47.000 Mitgliedern. 
• Rund 35.000 Nichtmitglieder in den Mitgliedsvereinen des BSN betreiben Rehabilitationssport und  

Funktionstraining auf ärztliche Verordnung. 
• Es bestehen mehr als 8.500 Übungsgruppen mit einem regelmäßigen wöchentlichen Angebot. 
• Über 3.500 Übungsleitende betreuen die Sportstunden in den Vereinen. 
• Die medizinische Absicherung des Sports übernehmen nahezu 1.500 Ärztinnen und Ärzte. 


